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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Audnahme der Sonn- und Feiertage. 
ertlonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen 332 füt die erſte Einrückung 
* 7 


Amtlicher Theil. 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 18. Aprik d. J. die Wohl des Grafen Stephan 
Karolyi zum Praäſidenten des ungariſchen Land lribſchafts⸗ 


Vereins allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 11 

Se. k. f., Anoßolifche Majeſtat haben zu geſtatten gel 
der Ingenieur⸗Aſſiſtent der Central⸗Direction für Eise 
ten, Graf Denis Strut, das Ritterkreuz des königlich ſpani 
2 Ordens Iſabella der Katholiſchen annehmen und 
ü 


ve. 14 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhü 
Entſchließung vom 27. März d. J. die Ueberſetzung de 
Profeſſors der Rechten pliofonhte und des Oeſterreichiſch 
rechtes an der Lemberger Univerſität, Dr. Eduard Herb; 
Univerſität zu Prag allergnävigſt zu genehmigen geruß 1 


Der Meiniſter des Innern hat im Einvernehmen 
ftignitnöiter. den Kreisgerichta⸗Abjunkten. Jehann Pr 
Bezirks amts⸗Adjunkten in Mähren ernannt. 2 

Der Juſtizminiſter hat den Rathsſekretär des S 
2 e Hugo von Colerus zum HERRN 

athe extra statum für Neuſatz ernannt. . 

Das Handelsminiſterium daß die Be 9 
Mondelli zum Präfvensen und deg Pobefammer pri * (ei 
Pr der Handels- und * 

tigt. 5 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. April. 

Der Pariſer Correſpondent des „Nord“ hat dieſem 
Blatte . daß man auf der bevorſtehenden 
Conferenz Oeſterreich, England und die Pforte in den 
Fragen, welche die Vollziehung des Pariſer Tractates 
vom 30. März 1856 complettiren ſollen, einig ſehen 
werde. Das verderbliche (funeste) Ergebniß dieſer Ei⸗ 
d werde dic indbefonbere in. ber zung 25 

Donaufürſtenthümer zeigen. Der Pariſer Corre⸗ 
nr des nd kann uns durch dieſe Nachricht 
Moldal nen, da wir in dem Scheitern der Union der 

au und Walachei weder etwas Trauriges, noch 
etwas Unglüdliches, noch etwas Verderbliches und über⸗ 
baupt nichts „Funeſtes“ zu erblicken vermögen, wohl 
aber die Union der beiden Donanfürſtenthümer ein 
Elament der tzung des osmaniſchen Reiches, eine 
unaufhörliche Bedrohung der Ruhe in der ganzen gro⸗ 
ßen, ſüdöſtlichen Halbinsel Europas geweſen fein würde. 

In der Nummer dez „Nord“ vom 26. d. bringt 
derſelbe eine Correſpondenz aus Carlsruhe vom 22. d., 
welche die Angelegenheit der Zuſammenſetzung der Gar⸗ 
niſon der Bundesfeſtung Raſtatt von der politiſchen 
und religisſen Seite, und nicht allein von der ſtrate⸗ 
giſchen, betrachtet wiſſen will, den öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten der Schürung des Conflictes zwiſchen der ba 
diſchen Regierung und der kathvüſchen Kirche im Groß⸗ 
herzogthum beſchuldigt 09 und dieſer Regierung den Bor: 
wurf macht, der von ihr im vorigen Jahre mit Oeſter⸗ 
reich geſchloſſene Vertrag überliefere den ſtärkſten Platz 
des Landes einer Macht, die nach dem Beſitbe des 
Breisgaues ſtrebt. Wir haben über dieſe Correſpon⸗ 
denz nichts zu ſagen, als daß fie die abfurdeſte aller 
der vielen lügenhaften und gewiſſenloſen Correſponden? 
zen iſt, die der „Nord“ aus Haß gegen Oeſterreich 


. keichiſch⸗preußiſchen Vorſch 


5 — man vernimmt vielmehr von gut unterrichte⸗ 


werden ſollen. 


Freitag, den 30. April. 


Akauer Zeitung. 


Vierteljähriger Abon⸗ 


4 kr., für jede weitere II. Jahrgang. Einrückung 2 fr.; Stämpelgebühr für je 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden kranoo erbeten. 


Eine Mittheilung der „N. Pr. 


Aus ſchuß bericht über die däuiſche Erklärung] Walewski hatte ſchon früher Lord Cowley wiſſen laſ⸗ 
vom 25. März, erſtattet durch den baieriſchen Bundes⸗ ſen, daß weder er noch irgend ein anderer Miniſter 
tags⸗Geſandten, Hrn. v. Schrenk, ſolle Anträge ſtellen, Theil an den Artikeln im „Conſtitutionnel“ habe. 
bie viel weniger klar und entſchieden ſeien als die öfter: | Die „Times“ bringt einen Artikel, in welchem fie 
läge zu einem Bundes beſchluſſe der Admiralität eine grobe Nachläſſigkeit vorwirft; na: 
Dieſe Mittheilung, ſchreibt mentlich ſollen die im orientaliſchen Kriege verſendeten 
3.“ vom Main, iſt eine vollig unbe⸗ Kanonenboote ſich in einem ſolchen Zuſtand der Ver⸗ 
gut nachläſſigung befinden, daß Monate vergehen werden um 
5 wiſchen Baiern und den beiden Groß⸗ ſie wieder ſeetüchtig zu machen. Bezeichnend in die⸗ 
ſich d mmenſte Uebereinſtimmung obwaltet. ſem Artikel iſt das Mißtrauen welches die „Times“ 
1s urſprünglich von dem baieriſchen Bun⸗ in Bezug auf die Abſichten Frankreichs an den Tag 
gargenenſendten in dieſer Angelegenheit geſtellten ent⸗ legt. 
wiebenen Antrages erinnert, mußte die Richtigkeit die⸗ 
ſer —— von vorn herein 


in dieſer Angelegenheit. 
man der „A. 


er Seite, Faß 


ten die vo 


Die berelts geſtern erwähnte Antwort des nea⸗ 
. bezweifeln. politanifhen Cabinet'“s auf die letzte Note der 
emem Schreiben der „A. A. 3.“ aus Paris fardiniſchen Regierung datirt vom 15. April. In ei⸗ 


ind gewiſſe Vorarbeiten, welche dort, an dem Sitz der ner übrigens ſehr gemäßigten Sprache wird darin die 


Eonfrreng, vorgenommen werden müſſen, noch nicht ſo] Rechtmäßigkeit der Wegnahme des „Cagliar!“ 
weit gediehen, daß der Tag der Einberufung der Con⸗ aufrechterhalten und das Verlangen Sardiniens auf 
benen ſich feſtſetzen ließe. Die Aufgabe des Auslieferung des Schiffs und der Mannſchaft entſchie⸗ 
ran — 2 — in — Eigen⸗ den n W Aa t 
Nr Conferenz, beſteht unter in Schreiben der „Köln. Ztg.“ aus Neapel be⸗ 
9 * el . Gorrefpon- bauptet, 975 agen durch oe 0 sl 
2 Aden machte der neapolitaniſchen Regierung von der ernſten Verle⸗ 
ferenz ſich zu befaſſen haben wird, ausgewechſelt Sende Kenn en e in die das englifche Mi 


wurde, in feinen Händen zu concentriten und zu ſtu⸗ 38 g 1 F 
diren, indem danach die Berathungen von ihm geleitet mern in der e 1 Won 

gierung ſich für Piemont erkia⸗ 
as Cabinet von St. James wünſche zu 


Bloß die Documente, Memoranden ſoder die franz 
und Roten, welche mit Bezug auf die Donauſchiff⸗ ren würde. Cabinet 
fahrtdacte von den verſchiedenen Cabineten dem Gra⸗ vermeiden, in Italien eine brennende Frage zu erheben, 


an n. Da⸗ 


fen Walewski zugeſendet wurden, ſind zu einem Ac⸗ Wi Regierung Anlaß zu einer Interven⸗ 


tenſtoß von anderthalb Meter Höhe Aus dieſen Gründen habe das eng⸗ 


zu kommt jetzt der voluminöſe Bericht der europäiſchen liſche Cabinet der neapolitaniſchen Regierung den Rath 


Commiſſion in den Donaufürſtenthümern. Zur Ver- ertheilt, einen ehrenvollen Ausweg zu ſuchen, um die 
einfachung der Sache wurde das département du con- [nothwendigen Zugeſtändniſſe machen zu können. Das 
tentieux im Miniſterium des Aeußeren beauftragt die von England angerathene Mittel, um dieſen Zweck zu 
Piecen zu claſſificiren, und auf Grundlage derſelben [erreichen, beſteht nun darin, durch den Appellationshof 
einen klaren und genauen Auszug, mit ſteter Hinwei⸗ erklären zu laſſen, daß der Cagliari nicht als gute 
ſung auf die bezüglichen Originalſtücke, für den Ge⸗Priſe erklärt werden konnte. Auf dieſe Weiſe wäre 
brauch des Grafen Walewski zu verfaſſen. Dieſe Ar⸗ die Würde des Königs ſicher geſtellt und dieſe Frage 
geit, die an und für ſich höchſt ſchwierig iſt, kann dem Bereiche der Diplomatie entrückt. Die neapolita⸗ 
nur von ein paar Beamten ausgeführt werden, wenn niſchen Miniſter find nach jenem Schreiben der Anſicht, 
Einheit und Zusammenhang darin bewahrt werden den Rath Englands zu befolgen, und beſonders in dem 
ſollen. Daher der Zweifel, daß fie mit jener Raſch- Falle einer Annahme des Geſetzes Deforeſta's, da ſich 
leit gedeihen könne, welche erfordert wird, auf daß die dann Frankreich gewiß für Piemont erklären werde. 
Gonferenz am 15. Mai ſich verſammeln möge, Dies (Nach geſtern mitgetheilten Angaben aus Paris iſt dieß 
und kein anderer iſt der Grund des von belgiſchen nicht der Fall. D. Red.) Der König zögert noch. 
Blättern erwähnten Gerüchts, laut dem die Einberu⸗ Er hat an die Kaiſer von Oeſterreich und Rußland 
fung der Conferenz, welche auf den 15. Mai anbe⸗ geſchrieben, um ihre perſönlichen Anſichten über dieſe 
raumt ſchien, einen neuen Aufſchub erleiden dürfte. Angelegenheit zu erfahren. 
Indeſſen beſteht der Kaiſer darauf, daß alles aufge⸗ 
boten werde, um einen ſolchen Aufſchub zu vermeiden.] A Wien, 27. April. Wenn auch die Ergeb⸗ 
niſſe der hieſigen Zollkonferenz faſt gleich Null 


In Erwiderung auf die Erklärung des Attorney⸗ b R 
General bezüglich der Siſtirung des gerichtlichen Ders geweſen find, da Preußen allen Vorſchlägen Oeſter⸗ 
reichs, die im Sinne der dereinſtigen Zolleinigung ge⸗ 


ſabrens gegen Simon Bernard hat, wie ein Pariſer 

Correſpondent der „K. 3.“ meldet, Graf Walewski eine ſtellt waren, entſchiedenen Widerſtand entgegengeſett 
Depeſche an Marſchall Peliſſier gerichtet, worin er hat, ſo darf man ſich doch nicht der Befürchtung hin⸗ 
dem Herzog von Malakow zur Mittheilung an die] geben, daß jene Macht den Gedanken der Handels⸗ 
oritiſche Regierung ſchreibt, daß der Kaiſer und feine und Zolleinigung zwichen Oeſterreich und dem Zoll⸗ 


Ztg.“, welche auch leidigung Frankreichs ſehen, ſondern nur die Handlung 
in andere Zeitungen übergegangen iſt, will wiſſen: der einer von der Königin unabhängigen Inſtitution. Graf 


nementepreis: für Krakau 4 fl., mit be 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
e Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſteuungen und Gelder übernimmt 


einen wenig ehrenhaften Widerſpruch mit den Verpflich⸗ 
tungen gerathen, die es im Handels⸗ und Zollpertrage 
vom 19. Februar eingegangen iſt. In ganz Deutſch⸗ 
land iſt die öffentliche Meinung zu Gunſten der Zoll: 
einigung wie vom Anfange ber ſo noch jetzt, und was 
die erſten Handelskammern Preußens ſchon vor Jahren 
über ihre Erſprießlichkeit und Nothwendigkeit der preu⸗ 
ßiſchen Regierung vorgeſtellt haben, gilt um ſo mehr 
jetzt, da das Eiſenbahnſyſtem eine ſo ungeheure Ent⸗ 
wickelung erhalten hat und die große Waſſerſtraſſe der 
Donau für alle Nationen geöffnet iſt. Für Preußen 
ſelbſt, das für ſeine Industrie der Markterweiterung 
bedarf, würde die Zolleinigung mit Oeſterreich ſofort 
von dem größten Vortheil ſein, und es gibt weder 
einen triftigen volkswirthſchaftlichen, noch einen ſtich⸗ 
haltigen politiſchen Grund, der die Zähigkeit, Unluſt, 
Kaltſinnigkeit und Negation Preußens in Allem, was 
das große Werk der Zolleinigung fördern kann, ver⸗ 
anlaßt. Die Urſache liegt in der falſchen Anſicht eini⸗ 
ger leitenden Perſönlichkeiten in Preußen, daß die Zoll⸗ 
einigung mit Oeſterreich dem großen Grundbeſitze 
nachtheilig fein und die Rente deſſelben ſchmalern werde, 
Das Gegentheil, die Steigerung der Rente vom Grund⸗ 
beſitze iſt aber noch überall eingetreten, wo hemmende 
Zollſchranken gefallen ſind, in Frankreich nach dem 
Wegfall der Zolllinien zwiſchen den vielen Provinzen, 
aus denen es ſonſt beſtand; in Preußen ſetbſt in Folge 
der Zolleinigungen von 1833. Das beſte Beiſpiel 
giebt aber der Wegfall der Zolllinie zwiſchen Ungarn 
und den übrigen Kronländern Oeſterreichs. Man hätte 
befürchten ſollen, daß wegen der außerordentlichen Frucht⸗ 
barkeit Ungarns nach dem Wegfalle der Zolllinie in 
den an daſſelbe grenzenden Kronländern z. B. in 
Niederöſterreich, die Rente vom Grundbeſitze ſinken 
würde. Dieſelbe ſteht aber jetzt höher als zu irgend 
einer Epoche vor der Verwandlung des ganzen Kaiſer⸗ 
reichs in ein zolleinheitliches Ganzes. Eben ſo würde 
in Preußen es ſich zutragen, nachdem daſſelbe, die 
übrigen Staaten des Zollvereins und Oeſterreich ein 
zolleinheitliches Ganzes gebildet haben werden. Hoffen 
wir daher, daß die ſo einflußreichen großen Grund⸗ 
beſitzer in der öſtlichen Hälfte der preußiſchen Monar⸗ 
chie endlich erkennen werden, daß die Zolleinigung 
mit Oeſterreich auch für ſie von dem größten Vor⸗ 
theile ſein wird, und daher ihren bisher nur zu mäch⸗ 
tigen Widerſtand gegen dieſelbe aufgeben. 


Seſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 29. April. Se. k. Hoheit der Herr Ge⸗ 
neral⸗ Gouverneur Erzherzog Ferdinand Mar und 
Frau Erzherzogin Charlotte ſind geſtern Mittag, von 
Römerbad Tüffer in Graz und Abends in Wien im 
beften Wohlſein eingetroffen. Se. k. Hoheit der Herr 
Erzberzog Albrecht, General⸗Gouverneur von Ungarn, 
wird morgen hier erwartet. * 

„Der k. k. Hofrath und Reichs biſtoriograph Dr. 
Friedrich Hurter beabſichtigt die Gründung eines Ver⸗ 
eins zur Unterſtützung der Katbeliten im Oriente. Se. 
Eminenz der Herr Cardinal Eröbiſchof, Othmar Ritter 
v. Rauſcher, bat die Protection dieſes Vereines über⸗ 


ſchon gebracht hat. Miniſter in der Freiſprechung von Bernard keine Be⸗ verein aufgegeben habe, denn es würde dadurch in! nommen. 

x Da wir gerade an der Jagd find, fo wollen wirf berg, „Zuaven im Feuer und zur Attaque“ N. 18 und | beinahe geringerer, Fehler als eine Vieldeutigkeit der 
Feuilleton. auch des Gegenſlückes Nr. 512 „Rückkehr von der 19 ganz unverkennbar das Streben, ſich in die Ideen] Schilderung. Ante Mädchen mit dem etwas 
— Jagd“ von Rudolph Swoboda in Wien erwähnen. und die Manier dieſes Meiſters hineinzuarbeiten. Be⸗ roth unterlaufen eint u. . e ee e 
Auch dieſes Bild hat die locale polniſche Färbung; die ſſonders kräftig in Ton und Farbe, wie gelungen in] auf den ne nt eher zu einem Kirmestanze ſich 
ilde⸗Lrus ſtellung des Handlung if in die Jetztzeit und in den Winter der: Erfindung und Zeichnung iſt die Gruppe der eine zu rüſten⸗ Burch nem ernſten Gange in die Kirche und 
Die Gem Kunſtvereins. legt; eine Jagdpartie kehrt auf Schlitten in's Schloß Schanze vertheidigenden Zuaven. Nr. 18. Große Si⸗ der e Lini e im Hintergrunde gleicht mehr einem 
Krakauer zurück, die Zeichnung der Pferde und Schlitten iſt ele⸗ſcherheit im Colorit zeigen auch feine beiden Typenſtu⸗ in 4 Bereh mie buhlenden ſchüchternen Werber, als 
(ortſezung I gant, beinahe etwas geziert, der Ton der Winterland⸗ dien „Mann und Frau aus der Umgebung Neapels.“ — i der, der etwa nach der Ehre geizt, das 

Moja kochana Matulenko® Ne. 3 von M. A. Pio⸗ {haft gut getroffen, der Totalelndruck ein ziemlich gün⸗ Nr. 20 und 21. ben N die Kirche zu geleiten. N 
trowski iſt ein anſprechendes Bild. 1950 n Tiger, doch haben wir ſchon beſſere Bilder dieſes Künſt⸗ Demſelben Ideenkreiſe 3 ſind Nach trübte! — 18 a 1. 2 Fr — 
’ 7 7 7 r 7 ’ . . \ s 
nend auf die Herzen, Kindesliebe u geſehen. Freitag's (in Dresden) junge in Behandlung s fichtigten „ e Bär 92 —— A ne 1 


rechen eine rührende alverſtändliche Sprache. Ein 


die dchen ſchlingt die Arme um den 
kofünen ihrem Spinnrocken ſich abmwend‘ 
nig gebe ganz hinzugeben, Das Bild 


pittoresk, doch h 
4 ſcheint es, als hatten Fleiß 
bl auf eee, das Bild in all feinen 
Geiſt als mi Juha . 
i t zu füllen, der untere U 
e Pe getüncht als gemalt. 
; gen in Anlage und Ausführung w 
— Sin” moi der Landſchaft iſt Rr 16. 
r N N 
Reiter hält bereits am 
der übrigen Jagdgenoſſen, die 
enftiſche über die 
erſonen 


( mit 


thauige Blonia herannahen. 


als der Mutter, ſtrzews 
det um der Lieb- ſchaft die 
ift recht fonz [die 
Hedalten, die polniſche Landestracht des Weibes iſt verhaltniß ſtehen beide. 


d Phan⸗ auf d jeraana“ (Nr. inem 
= Theilen Bilde a. Spaziergang“ (Nr. 5) aus ein 


und Gewandung nicht weh des ſeontobten ringsum außerhalb des Rahmens zu ſuchen auf 


je inf ein vollſtändiges Bild zu haben. Die Behandlung der ſterdam, Nr. 69. 
„Auszug 
ich Pilat in Warſchau. Ein Trupp 
Ort des Stelldicheins und harrt 
mälig in nebliger ＋ * 
ie 
find im alt polniſchen Koſtume gehalten.] beiden 


„Jagd auf Eber“ von Franz Ko⸗Effecthaſcherei an Riedel mahnende „Italienerin En 
ki in Warſchau wiſſen wir nicht, ob die Land: Albano“ Nr. 78 und Piotrowati’s „ſpielender 90 
Scenerie des Jagdſtückes oder die Jägergruppe aus Gaeta Nr. 6, dem jedoch etwas geſuchtes 
golden Miß vorzuwerfen ift, e Lich 
skis Raſt Eine ſolche jedoch bei weitem gelung ger, enlic hr 
größeren ſtudie iſt die „Mutter mit dem Kind der Degel 
Ausläufer der von E. van der Kellen in e te Klute 
2 lz. Nr. 65. Treffliches eit 
d, kann man dagegen aus der „Eberjagd“ ſich ein bei Ren der Wine Ein en Bildchen 
herausſchneiden, um ſiſt die „Erwartung“ von J. G. r in Am⸗ 
Nr. 25. Eine junge Bauern var dem Kirchgang, 
von Ant. . in Prag, 2 nicht ganz die⸗ 
Lemberg eine recht ſem „avis au lecteur daß ein ſolches nöthig, spricht 
orace Vernet „Ein] ſchon gegen eines der Haupterforderniſſe der Malerei. 
zeigen die Verſtändlichkeit der Darſtellung gewährt dem Gemälde 
Lem⸗ ſerſt den wahren Reiz, Unverſtändlichkeit if jedoch ein 


Bei Nr. 121: 
olorit 


Staffage der Landſchaft iſt, in einem 
Wie Piotrow 


genommen zu ſein ſcheint und die 


von einigen Quadratzollen 


Waldpartie {ft übrigens recht gelungen, die ſie bele⸗ 
bende Gruppe nicht obne Humor. : 

ährend J. Grelinger in 
gelungene Copie eines Bildes von 
Araber auf ſeinem Kameel“ ausgeſtellt hat, 
ide von Alexander Racyaski aus 


der netten, drallen Perſon, die am Heerde ſtehend, ihren 
roſigen Fingerſpitzen eine beſchauliche Aufmerkſamkeit 
widmet, wenig zu merken. Die Beigabe iſt mit gro⸗ 
ßer Nettigkeit gearbeitet. 

Die ländlichen Scenen N. 31, 32 und 33 von 
Wilhelm Meyerheim in Berlin namentlich die größte 
derſelden zeugen von großer techniſcher Gewandtheit, 
Die Gruppe dieſes Bildes iſt ſchön gedacht, die Figu⸗ 
ren der Bauernmädchen und Kinder ſind von einer 
etwas gezierten Unmarürlichkeit, ‚Seine „Witwe am 
Grabe ihres Mannes dagegen ift ein Bild, das durch 
gelungenen Ausdruck durch Einfachheit und Wahrheit 
der Darſtellung anziehend wirkt. j 

Nr. 86. „Unter den Augen der Muhme“ von 
Chriſtopb Halm in Dresden, gehört, ſo gelungen auch 
die Ausführung, ebenfalls unter die Bilder, die, wie 


bourg und die Anlegung von Ausbeſſerungs⸗Baſſins 
und Spezial⸗Bauſtätten in vier anderen Kriegs häfen.“ 
Und Seite 68 bemerkt Herr Devinck: „Die Anzahl 
der ausgerüſteten Kriegsſchiffe wurde von, 142 auf 152 
gebracht.“ Auch der Artillerie⸗Park don Vincennes wird, 
wie der „Independance“ von hier berichtet wird, ver⸗ 
doppelt. — Der Zudrang zu den Wahl: Urnen war 
beute fehr dedeutend. (Wir haben bereits das er 
zielte Reſultat mitgetheilt.) Die Zahl der in den drei 
Wahlbezirken eingeſchriebenen Wähler beträgt 
nämlich 31,440 im dritten, 30,502 im fünften und 
33,147 im ſechsten Wahlbezirke. Die Wahl⸗Operatio⸗ 
nen erregen wenig Aufſehen, und nirgends herrſcht große 
Aufregung. Der ſocialiſtiſche Candidat A. Levy hat 
heute Morgens erſt fein politiſches Glaubensbekenntniß 
an die Mauern von Paris anſchlagen laſſen. 
darin als Repräſentant der pariſer Arbeiter auf, die 
ihn aufgefordert, ihr Candidat zu ſein. Zum Depulir- 
ten ernannt, verſpricht er, unabhängig und unbeſtechlich 
zu ſein und der großen Revolution und ihren 
quenzen ergeben bleiben zu wollen. — am Wr 

ſteht noch immer darauf, Herrn Rense zu entlaſſen, 
und will es auf einen Proceß ankommen laſſen. Er 
bat damit begonnen, Herrn Rence auf außergerichtli⸗ 
chem Wege ein langes und ausführlich motivirtes Ac⸗ 
tenſtück zukommen zu laſſen, worin er ſein Verhã 
zu dem genannten 


liegt ebenfalls ein öſterreichiſches Wachſchiff. Der Dam: 
pfer „Lucia“, „Vulcano“ und „Achille“ bewachen un⸗ 
ſere langgeſtreckte Küſte im adriatiſchen Meere. Endlich 
die (kürzlich in Venedig im Angeſichte der Piazzetta 
verſammelte) k. k. Flotille, beſtehend aus der Dampf⸗ 


Es iſt bereits kurz von einer Finanzminiſterial⸗Ver⸗ 
ordnung die Rede geweſen, welche eine Durchfüh⸗ 
rung der Grundſätze der Donauſchifffahrts⸗ 
Acte im liberalſten Sinne proclamirt, oder welche viel⸗ 
mehr mit ihren Vergünstigungen weit über das hin 
ausgeht, was dieſe Acte gewährt. Zunächſt ſregatte „Donau“, Segelfregatte „Bellona,“ Corvette 
ſämmtlichen Uferorten, an welchen ſich 1 erſter „Titania,“ Brigg Pylades“, Aviſodampfer „Allnoch“ 
und zweiter Klaſſe befinden, d. h. in Engel „und „Eliſabeth,“ führt unter unmittelbarer Leitung des 
Linz, Stein, Wien, Preßburg, Raab, Erzherzogs⸗Viceadmirals Segelmanöver und Evolutio⸗ 
Semlin und Orſowa, die Errichtung d nächſtens eine längere Uebungsreiſe 


f nen aus und wi 
pots angeordnet, wo die auf der Donau eingebrachten | antreten. Auch auf den Werften und in den Arſenalen 
Waaren hinterlegt werden können, um 


der k. k. Kriegsmarine regt und bewegt ſich Alles. In 
natürlich nach geſchehener Verzollung in den innern[ Pola werden die begonnenen großartigen See⸗ und 
Conſum überzugehen oder, und in dieſem Fall ohne] Hochbauten fortgeſetzt, das Linienſchiff „Kaiſer“ befin⸗ 
irgendwelchen Tranſitzoll zu entrichten, ſpäter zu Waffer det ji in einem Stadium der Vollendung, welches 
weiter befördert zu werden. Außerdem find die bisher] deſſen Vomſtapellaſſen am 4. October d. J. mit Si⸗ 
blos der öſterreichiſchen Donaudampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ cherheit erwarten läßt, und das Baſſin für das neue 
ſchaft bewilligt geweſenen Vergünstigungen jetzt nicht] Balancedock ſchreitet ebenfalls befriedigend vorwärts. 
blos auf alle Dampfer; auch unter fremder Flagge, In Venedig liegen. die neue Dampfcorvette „Dandolo“ 
ſondern auch auf Ruder und Segelſchiffe erſtreckt. Le⸗ und ein kleiner Aviſodampfer am Stapel in einem vor⸗ 
diglich die genannte Geſellſchaft durfte bisher mit Raum- gerückten Stadium der Vollendung; außerdem ſind 
verſchluß fahren, d. h. ihre Dampfer batten beſondere] dort mehrere zweckmäßige Reparaturen und Umbauten, 
Räume, welche beim Eintritt über die Zollgränze zoll⸗alterer Schiffe im Werke. Von dieſem rührigen Leben 
amtlich geſchloſſen, und beim Austritt aus derſelben ſind nur die drei ſchönen Fregatten „Schwarzenberg,“ 
ebenſo wieder geöffnet wurden, ſo daß der Verſender „Radetzky“ und „Adria“ ausgenommen, welche einſt⸗ 
einfach und ohne alle weiteren Formalitäten ſeine Waa⸗ weilen abgerüſtet und der weiteren Befehle gewärtig 
ren anzumelden hatte. Dieſe Vortheile genießt jetzt im Hafen von Pola liegen. 
— — von jeder a ſobald daſſelbe 0 Deutſchland. 

aumverſchluß eingerichtet iſt. Dampfer endlich, welche Jalal. 2 

aus Baiern über DEngelbardszell kommen und nach Pad fle be e Ace coin 
Linz fahren, bedürfen nicht einmal eines Raumver⸗ . 1 579.9 En 
ſchluſſes, ſondern es nichts weiter nöthig, als daß ſie 


etwa acht Tagen nach Carlsbad begeben, um durch 
eine vom Zollamt dazu beſtellte Perſon an Bord einen längeren Gebrauch des dortigen Sprudels Hei⸗ 
nehmen. 


lung gegen das ſchmerzhafte Gallenſtein⸗Leiden zu ſu⸗ 
Die k. k. Akademie hat unter Vorſitz des Miniſte⸗ 


chen, welches ihn mit geringen Unterbrechungen wäh⸗ 
rialreferenten füt Kunſtangelegenheiten, Graf Franz 


rend des ganzen Winters geplagt hat. Die übrigen 
Thun, gemeinſchaftlich mit dem faſt alle tüchtigen 


Mitglieder 4 biönigspaufes beabſichtigen, im Laufe 
f * ne g S rs die öhnli i tirt 
Wiener Künſtler umfaſſenden Albrecht Dürer⸗Verein des me, gewöhnlich von ihnen freun 
ein Localcomité gebildet, das zunächſt zu entſcheiden 


Badeorte 91 aufzuſuchen, mit alleiniger mee 
) a oheit : 
hat, welche Kunſtwerke geeignet find zur diesjährigen Sr. königl. H des Prinzen von Preußen, welcher 
Münchener Ausſtellung zugelaſſen zu werden. Bei der 


im Jahre 1854 veranſtalteten Induſtrie-Ausſtellung in 


unter den obwalkenden Verhältniſſen auf einen ländli⸗ 
chen Aufenthalt im Schloß Babelsberg ſich beſchränken 

München, genoſſen die Gegenſtände, welche aus Oeſter⸗ 

reich dahin abgingen, auf den betreffenden Bahnen 


und nur etwa im September das Seebad Oſtende auf 
einen bedeutenden Rabatt der Transportgebühr. Auch 


Regierung ſcheint ſich bisher 
ten zu haben, und man gab Herrn Mires blos 


gemein dafür, dieſer Journaliſt werde ſich in ſeiner bis⸗ 
herigen Stellung behaupten. — Herr v. Talleyrand i 
vom Kaiſer empfangen worden und hat Sr. Majeſtät 
die Sitzungs⸗Protocolle, ſo wie den Bericht der euro⸗ 
päiſchen Commiſſion in 
ruſſiſche Commiſſär in den Donau-Fürſtenthümer, Hr. 


Walewski eine lange Unterhaltung gehabt. — Die 


gegeben worden; dagegen i 


einige Wochen beſuchen dürfte. 
Um der Noth der zahlreichen Weber in dem zwei 
Meilen von Berlin gelegenen Städtchen Bernau, die 


Frcs, geſchaffen werden, 


treten möge. — Der 


diesmal haben auf Verwendung des Cultusminiſteriums in andelskriſis ſä ich arbeits⸗ . 
die k. k. Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft und die Ferdi⸗ lun u ee abel A si ſeine Reiſe nach Cayenne angetreten. — Die Appellati⸗ 
nands⸗Nordbahn, dem Vernehmen nach, einen Preis⸗ 8 1 17 { j ons⸗Gerichte in den Provinzen haben wiederum meh⸗ 


„B.- und H.⸗Z.“ berichtet, die Behörden ſich jetzt ger 
nöthigt geſehen, den Webern ſelbſt Arbeit zu geben. 
Es werden Garne geliefert, um Carreau- und Inlett⸗ 
zeuge anzufertigen, und ſollen die Fabricate ſodann in 
Berlin zum Verkauf ausgeſtellt werden. 

Die Seerechts⸗Conferenz wurde am 28. d. 
in Hamburg mit einer Rede des Senats⸗Präſiden⸗ 
ten Binder Wale welche Präſident v. Raule erwi⸗ 

€ 


baden tgenan creed ed. Seeterde wee e 

ertreter Desen ie andere Perfonen als Abge⸗ 
ordnete der übrigen deutſchen Regierungen anweſend, 
Es werden wöchentlich vier Sitzungen gehalten. 


Frankreich. 


abſchlag von 50 pCt. bewilligt. rere politiſche Verurtheilungen beſtätigt. 


Die im Jahre 1852 mit Parma und Modena 
abgeſchloſſene Zolleinigung iſt bekanntlich am 31. 
October v. J. nicht mehr erneuert worden. Die Be⸗ 
deutung diefer Zolleinigung iſt für beide Theile fo 
wichtig, daß man den Widerſtand nicht begreift den 
man in Parma dem bezüglichen Vorſchlag Oeſterreichs 


en enſetzt! Ohne alle Induſtrie, da it 
and bade erer, eee mie 
lich geſegnet, batten die beiden Herzog er eine treff⸗ 
liche Abzugsquelle in Oeſterreich, während unſere ein⸗ 


heimiſchen Erzeugniſſe dort einen Markt fanden auf 
welchem ſie den Engländern mit Erfolg Concurrenz 


vielleicht als unter 
genden Umſtand, 
(woraus wir ſchließen, 


einer bekannt iſt): In den erſten Zeiten 
tion und als man im Kriege mit 


2 


53 
23 


St. Malo. Es waren 


machten. Für die Lombardei, ja ſelbſt für Wien iſt 

dieſer Markt von ſolcher Wichtigkeit, daß die Mailän⸗ Paris, 26. April. Ungeachtet der Erklärung des einer Muth ohne Gleichen angegriffen, kamen ſie bei⸗ 

der Handelskammer im vorigen Jahre, wahrend der „Moniteur,“ daß Frankreich nicht zur See rüſtet, herrfebt | nahe alle um oder wurden zu Gefangenen gemacht. 
Das Gedächtniß dieſer Waffenthat hat ſich chronikartig 


die größte Thätigkeit in den See⸗Arſenalen und auf 
den Kriegswerften des Landes. Frankreich beſitzt jetzt 
an Dampfern: 30 Schrauben⸗Linienſchiffe, 35 Fregat⸗ 
ten, 18 Corvetten, 79 Aviſo's, 5 ſchwimmende Batte⸗ 
rien, 20 Kanonendoote, 8 Kanonierſchaluppen und 20 
Transportſchiffe; an Segelſchiffen: 15 Linienſchiffe, 28 
Fregatten, 11 Corvetten, 24 Aviſo's, 6 Kanonenboote, 
3 Bombarden, 34 leichte und 26 ſchwere Transport- 
schiffe. Auf den Werften find im Bau begriffen 53 
Schiffe, darunter 7 Linienſchiffe und 15 Fregatten. 
Was aber die nächſten Jahre anbetrifft, ſo haben laut 
Herrn Devincks Budget⸗Berichte (S. 67) die gefor⸗ 
derten Gredite zum Zweck: „I. die Vollendung der 
Uebergangs⸗Flotte durch die Umbildung derjenigen Li⸗ 
nienfchiffe, welche ſich dazu eignen, in Schiffe des ge⸗ 
miſchten Syſtems; 2. der Schritt für Schritt zu be⸗ 
wirkende Bau einer raſchen Dampfer⸗ Flotte von 150 
Combattanten⸗Schiffen; 3. die Vollendung der begon⸗ 
nenen Transporiſchiffe und den Umbau von einer ge⸗ 
wiſſen Anzahl Segel-Fregatten in, Transport⸗Dampfer, 
wodurch die Transport⸗Flotte auf 72 Schiffe gebracht 
werde; 4. die Fortſetzung der Hafenarbeiten in Cher⸗ 


druck macht die Darſtellung) nicht abgeſehen iſt, ſondern 
daß es ſich nur um eine gleichviel ob leichte oder ſchwere 
Verwundung bandelt. 3 

Voll Leben, Bewegung und Wahrheit dagegen, 
trefflich in der Darſtellung wie in der Behandlung 


Anweſenheit des Kaiſers in Mailand durch eine De⸗ 
putation die Verlängerung dieſer Zolleinigung erbeten 
hat. Wie der „A. A. Ztg.“ geſchrieben wird, tirculirt 
jetzt in Wien eine Denkſchrift, die einige einflußreiche 
Induſtrielle geeigneten Ortes überreichen wollen, um 
die Nothwendigkeit dieſer Zolleinigung darzuſtellen und 
beabfichtigen einige Handelskammern. der Monarchie 
dieſen Gegenſtand de nächſt zur Sprache zu bringen. 

Aus Trieſt der „Deſterr. Ztg.“ folgende 
Schilderung der Thätigkeit der öſterreichiſchen 
Kriegsmarine zu: „Während die Fregatte „Nova⸗ 
ra“ und die Corvette „Carolina“ auf weiten überſeei⸗ 
ſchen Expeditionen, die erſte im indiſchen Ocean, die 
andere an der Weſtküſte Afrika's, begriffen ſind, hält 
der Dampfer „Taurus“ Wache an der Donaumün⸗ 
dung und ſteht der Dampfer „Prinz Eugen“ in Con- 
ſtantinopel zum Schutze des österreichischen Handels 
und zur Verfügung des öſterreichiſchen Geſandten; die 
Goelette „Saida“ liegt im Hafen von Piräus und 
unternimmt zeitweiſe Kreuzungen im Archipelagus, die 
Dampfkervetke „Erzberzog Friedrich“ kreuzt an der ſp⸗ 
riſchen und ägyptiſchen Küſte; im Hafen von Ancona 


in der Bretagne erhalten, 


Denkmal zu errichten. In dieſem 
Subſcription eröffnet von 
Summen, und ſie geht über 
Kurzem wird eine beträchliche 
und das Denkmal errichtet werden. Kein Landmann, 
kein Matroſe, kein Fiſcher hat ſein Scherflein verwei⸗ 
gert! Der Correſpondent citirt aber bloß die Bretagne 


alle Begriffe raſch. In 


den andern Provinzen und in der 
ein Krieg gegen England populär ſein würde. 

Dem Pays“ wird aus London geſchrieben, daß, 
Dank der erſprießlichen Hülfe, welche der franzöſiſche 
Gouverneur von Guadeloupe Tic dene die auf 
der Inſel Antigua ausgebrochenen Unruhen, unter: 
drückt wurden, was um jo erfreulicher iſt, als man be⸗ 
reits fürchtete, ſie ſich auf die zahlreiche ſchwarze Be⸗ 
völkerung ausdehnen zu ſehen, und für die Werfte von 
Engliſch⸗Harbout ernſtlich beſorgt war. 


F welcher er als ſranzöſiſcher Pay 
aus werder ine Haltter ef Papillon 


Metamorphoſe, 0 
herausſchlüpfen ſoll. Die 
bartes, von dem ſich ein 
bereits unter dem Meſſer 


„der 
Kopf iſt bereits glatt geſchoren und 


art des zierli⸗ 


s iſt eine aug Seele Blaſe ſeiner brodelnden und Beleuchtung der Landſchaft, ‚eine herrliche Wald: chen Lockenbaues aus e 8 0 horen nennen 
Phantaſie, unath aus dem reizenden Lied partie, iſt Nr. 127: „Der Allarm“ von Arthur Groti⸗[ſie Touren. Seine wa Manar in guten echt 
5 


ger (aus Galizien) in Wien, der, beiläufig bemerkt, 
auch drei treffliche Aquarelle: „Geſtern. Heute, Mor⸗ 
den“ als Illuſtrationen zu Hauf's: „Heute noch auf 
ſtolzen Roſſen, morgen durch die Bruſt geſchoſſen,“ 
ausgeſtellt hat; beſonders ſinnig iſt fein „Geſtern“ (des 
Reiters Abſchied vom Liebchen). 

Nr. 82: „König Sobieski Bäume pflanzend, em⸗ 
Ludwig's XIV.“ (Aquarell) von Al⸗ 


uweſentlichſte Moment, ein Ne⸗ 
benbei, auf melde ae vielleicht nur des glat⸗ 
ten Reimes —— Kämmen die Hauptſache her⸗ 
ausgehoben und rd zu il une, wenn gleich „golde⸗ 
nen Haares“ poet en verſucht hat, die 


£ b 8 Geſange 
berückende Macht de Y erücke. tip, 


er hielt ſich nur an u einer Reibe kon 


polnischen Stiefeln und u en; der Schneider 
daneben läßt den frangöfiben, gelitten Frack in ſei⸗ 
nem ſchönſten Lichte ſpielen. bi ta ahrſcheinlich er: 
leſen, die letzten Spuren A En Unmittelbarkeit 
von dem Naturſohn im der Entpuppu ultur weg⸗ 
zulecken, harren chene e i e Wei künftigen 
petit-maitre. Die Gk. n Yusprud tiefen Saaten ir 


Wir gelangen nun 5 n polni Lon Bildern, pfängt Geſandte uam doch nicht entfernt an, 

welche zu nächſt Vorwürfe au Volksleben eich bert Gerſon (aus Warſchau) in Paris, iſt abgejehen | zes in dem Antlitz nd 281550 Gee Vaters, der 

und aus dem polmiſche hin Sturm auf deln. von der ziemlich nüchtern behandelten Landſchaft ziem⸗Jein Prototyp ane 7 5 e vom Edelman⸗ 
lich aus drucksvoll. nes, ſich von dem ihm aus der Art ſchlägt Sohnes ab⸗ 


‚Stefan Czarnieckt wird bei de Mona- 
ſterzyszki derwünder“, von Pilat aus Vaud Die. 
ſes Bild iſt von Leben tre 


Fee age 8 Das zweite 
zliſchen Stutzer. Im kü 
ee kran 'arbres, inmitten len Schatten 


wendet, der fo ganz 


Viel Beifall fanden weniger wegen ihrer Ausfüh⸗ 
Bild zeigt uns den 


̃ irt und ausge. a t 
ſſlich grupp Be ag als wegen der allgemein ansprechenden Idee die ungling als 


Erklärung gerade 


fütrt, aber! ohne die beigegebene; te, der Heldemuld en Gemälde Nr. 108 und 109: „Wechſe der Klei⸗ vi t 1 

underſtändlich. Die eigentliche Pointe, erwacht nur need Sprache im vorigen Jahrhundert“ von Cor⸗ eines reizenden KU ofen auf dem ſch eines anmu⸗ 

Czarnieckts der, aus ſeiner Betäubung t genommen ſcher Fegel in Lemberg, ein Stück gemalter polni- thigen paxsage, hing g daſen ſitz er wellenden Tep⸗ 

Gedanken für die Frage — — ment, da⸗ Einbrechen eſchichte. Die beiden Bilder zeigen das! pich des ſaftig grünen cours de 3 hält ſeinen 

worden 9080 nn dn be⸗ Geſchmack Unfitte in Kleidung, Haltung, | doueos e wie das mahnende Abermals 
ir N ER a Corverſati i i = [tritt ſein a i ; ewi 

gegen w daß es auf das tragiſch ergreifende Ereigniß drangen vum sie rſation und ihr mächtiges An Fi . ſich wahrſcheinlich auf immer von viffen 55 


8 Satzungen alter Sitten 


r Väter. 
de ger Pole unterzieht ſich eben der 


einträchtigt, 


des Heldentodes eines tapferen Heerführers (dieſen Ein⸗ verbeſſerlichen abzuwenden. Darin ſind Vater und Sohn 


r 


95,089; Laufe des Abends 


Er tritt 


ltniß 


Redacteur auseinander ſetzt und 
ihm eine Entſchädigung von 50,000 Fr. bietet. Die 
jeder Einmiſchung —.— 


Rath, Herrn Rene beizubehalten. Man hält nun all⸗ 


Buchareſt mitgetheilt. Auch der 


Baſily, iſt hier angekommen und hat mit dem 7 
r⸗ 

richtung einer Ackerbau⸗Verſicherungs⸗Caſſe von Staats 
wegen, welche vom Kaiſer gewünſcht wurde, iſt auf⸗ 
N it ein Actien⸗Unternehmen 

für dieſen Zweck im Gange. Es ſollen Actien zu 1000 
und man wünſcht, daß Herr 
Perrin aus dem Staats⸗Miniſterium an die Spitze 
Verurtheilte v. Rudio hat geſtern 


Der Pariſer Correſpondent des „Journ. de Gen.“ 
erzählt zum Beweiſe, daß in der Bretagne noch der 
urſprüngliche Haß gegen England und zwar heftiger 
dem erſten Kaiſerreiche herrſche, fol- 
und zwar aus authentiſcher Quelle 
daß er ſonſt noch nicht allge⸗ 
der 
gländern war, 
machten dieſe eine Landung in den Umgebungen von 

feine Truppen auf dieſem 
Puncte; aber die Bewohner erhoben ſich in Maſſe; da 
die Fluth ſich zurückgezogen hatte, konnten die Eng⸗ 
länder nicht auf ihre Schiffe zurückkehren, und mit 


als e vor einigen Monaten 


einigen Edelleuten des Landes in dem Sinn kam, an 
dem Orte, der Zeuge der engliſchen Niederlage iſt, ein 

Augenblicke iſt die 
5 Cent. bis zu den ſtärkſten 


Summe beiſammen ſein 


ür diefen Haß gegen England und bezweiſelt, daß in 
N N 8 5 988 „ den Provinzen ee 


Großbritannien. 
London, 26. April. Von 8 Uhr vorgeſtern Abends 
an bis nahe an Mitternacht war in dem Café Chan⸗ 
tant auf Leiceſter Square ein zahlreiche Menſchenme nge 


verſammelt, da öffentlich angezeigt worden war, ſowohl 


an einer hervorragenden Stelle eines der Morgenblät⸗ 
ter jenes Tages, wie durch Maueranſchläge an der 
Außenſeite des Sch daß D. Bernard in Begleitung 
ſeines Vertheidigers, Herrn Edwin James, daſelbſt im 

rideinen würde. Das erwähnte 
Local wird eben ſo viel von Engländern, wie von Fran⸗ 
zoſen beſucht. Politiſche Debatten oder Debatten an⸗ 
derer Art finden daſelbſt nicht Statt; auch beſuchen 
politiſche Flüchtlinge es weniger, als andere Orte in 
der Nachbarſchaft. Der Anzeiger gemäß wurden die 
„Freunde der Freiheit“ aufgefordert, ſich⸗ Samſtag 
Abends daſelbſt einzufinden, um der dot, Cre 
ten Herrn Edwin James und D. ernard eine Ova⸗ 
tion darzubringen. Um 8 Uhr Abends hatten ſich die 


Freunde der „Freiheit“ noch nicht beſonders zahlreich ein⸗ 


geſtellt. Zwei bis drei Perſonen, welche unverkennbar 
das Gepräge von Flüchtlingen an ſich trugen, vertheil⸗ 
ten Zettel, auf denen „den zwölf Geſchwornen, welche 
die Ehre und die Unabhängigkeit des a 

gewahrt haben, ewiger Ruhm“ zuerkannt und 
„ewige Schmach“ auf die Häupter derer herabgeru⸗ 
fen wird, welche Anhänger der Verſchwörungs ⸗ Bill 
ſind. Im Laufe des Abends ſchwoll die Ver⸗ 
ſammlung allmählich bis auf 2⸗ bis 300 Perſonen an. 
Allein weder Herr Edwin James, noch D. Bernard 
erſchien. Von wem die Anzeige ausgegangen war, ver⸗ 
lautet nicht. Wie es ſcheint, jedoch keineswegs von 
D. Bernard. Wenigſtens ſoll dieſer großen Aerger 
verrathen haben, als er von der Sache hörte. Unter 
Anderm wird ihm die Aeußerung in den Mund gelegt, 
er habe gar keine Luft, ſich wie ein Wunderthier, oder 
wie ein eingefangener Nena Sabib, oder wie eine 
Figur in Madame Tuſſand's Cabinet angaffen zu laſſen. 
Es hatte ſich vor ein paar Tagen ein Ausſchuß gebil⸗ 
det in der Abſicht, den Geſchwornen zu Ehren, welche 
in dem Proceſſe-Bernard fungirten, ein Feſtmahl in 
der Freemaſons Tavern zu veranſtalten. Die Geſchwor⸗ 
nen jedoch haben es für paſſend gefunden, dieſe ihnen 
zugedachte Ehre achtungsvoll abzulehnen. 

Die toryiſtiſche „Quaterly Review“ ſpricht ſich über 
die Oppofition des engliſchen Miniſteriums gegen den 
Suez⸗Canal auf ſehr entſchiedene Weiſe aus: „Wit 
mögen nicht auf die wiſſenſchaftliche oder commercielle 
Bedeutung des Unternehmens eingehen; es war aber 
ein arger Schnitzer, aus politiſchen Rückſichten Oppo⸗ 
ſition zu machen; und, fi, dem Canale zu widerſetzen, 
weil er den oſtindiſchen Beziehungen Englands gefähr⸗ 
lich ſein könnte, das deutet auf Wahnſinn.“e 

Vom 1. des nächſten Monats an wird der Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Paketdienſt zwiſchen London und Paris 
e e und Boulogne derart beſchleunigt wer⸗ 

den, daß man im Stande in wird, die ganze Strecke 
Fiat 12 Sun Hauptſtädten täglich in 105% Stunden 
ſtatt 12 Stunden) zurückzulegen. Bi r 
zurückzulegen. Bisher gab es nur 
Eine Claſſe, und die Reife koſtete 3 L. 3 Sh. Nun 
wird auch eine dritte Claſſe eingerichtet, auf welcher 
das Fahrgeld bis Paris nur 25 Sdilling betragen 
wird. Durch ein zweckmäßiges Zuſammenwirken der 
engliſchen und der franzöſiſchen Bahnen wird man in 
nicht gar lange Zeit von London nach Turin in 39, 
nach Mailand in 43, nach Trieſt in 39 Stunden ge⸗ 
langen können. Nach Brüſſel fährt man von hier jetzt 
ſchon in 12 ¼ Stunde 
Dänemark 

Auf Island iſt eine ſchlimme Seuche unter den 
Schafen, dem Hauptvermögen der Inſulaner, ausge: 
brochen. In Folge deren bildeten ſich unter den Be⸗ 
wohnern zwei Parteien, von denen die eine ſich der a 
von der neuern Thierheilkunde vorgeſchriebenen Mittel 
gegen die Seuche bedienen wollte, die andere aber 
darauf beſtand, alle ergriffenen Schafe todtzuſchlagen. 
Die letztere Partei tödtete wirklich 100,000 Stück, er⸗ 
regte aber damit einen ſolchen Widerſtand, daß die dä⸗ 
niſche Regierung genöthigt wird, Militair nach der 


Inſel zu entſenden. 
Italien. 1 & 
Turin, 25. Aril. Nach der Abſtimmung über das 
Geſetz Deforeſta, welche eine ſo große Majorität zu Guns 
ſten des Cabinets ergab, ſchreibt man der „Oeſt. Z.“, 
hat ſich die Spannung, welche alle Schichten der Be⸗ 


einig, wie der Vater den Sohn hält auch der Sohn 


„ ſich für unverbeſſerlich. Die Zeichnung läßt namentli 
auf dem zweiten Bilde manches zu wünſchen übrig, 


Das Golorit beider iſt nichts weniger als brillant und 
durchſichtig. fa 37 PR 
e. 4. ein Eihaüifiher arge n eee gelettet 
gefangene Kreuzritter“ von Feli Si iewski aus 
Warſchau in Paris. Hier haben wir es mut einem Mo⸗ 
tiv zu thun, dem der Vorwurf gemacht werden kann 
daß es den Ideenkreis des. Beſchauers in allzuenge 
Grenzen bangt. Für ein biſtoriſches Gemälde if das 
geſchilderte Ereigniß zu allgemein, zu unbeſtimmt, 
zu wenig hervorragend, für ein Genrebild zu concret. 
Die Ausführung, iſt ziemlich gelungen die Farbe des 7 
Bodens läßt nicht bezeichnend genug entnehmen, ob 
wir im Sonnenbrand der Haide oder auf dem Schnee 
des Nordens wandeln. Auch ſcheint ein Mißverhältniß 
zwiſchen den dahin ſchre kenden Kreuzritter und dem 
Reiter zu beſtehen und erſtere viel zu klein gegen die 
reckenhafte Gesteine de Lithauiſchen Kriegers. 
Gelungener „aus dem d; 
kehrender polniſchen Soelmann“ Nr. 10. Wel hes b „Han⸗ 
1 zum ie 70 8a Leopolski aus Krakau 
i r „ eben gegriffen, es 35 
det feine zent ene bsgabe und 1555 N liches Dar, 
ftellungstaten nicht minder einen gewiſſen Humor 
gut, das Colorit noch nicht Mar a 


heim 


die Zeichnung iſt 
Ian 


fauber- 
ö ni Ai ! 


neue Entdeckung nicht wenig überracht; denn es fand 


| unte nen außerdem für die Dauer von fünf Jahren 


U 


liarium aureum ſtand, von dem aus alle Fernen des 
römiſchen Reiches berechnet wurden und wo alle Wege 
von den verſchiedenſten Richtungen her zuſammenliefen. 
— Unſere eingezogenen Kupfermünzen von größter 
Dimenſion werden ſeit zwei Wochen von einer Ma⸗ 
ſchine durchſchnitten und in großer Menge zu Schiffe 
nach Konſtantinopel gebracht, um nun zu türkiſchem 
Gelde umgeprägt zu werden. — Die Hochzeit des 
Neffen des heiligen Vaters, Grafen Maſtai, mit der 
Fürſtin del Drago fand am 19. d. ſtatt. Der Gene⸗ 
ral⸗Vicar Cardinal Patrici copulirte das junge Par. 
Aus Neapel wird unterm 17. April gemeldet: 
Heute wird in Santa Maria di Capua, dem Sitz des 
Gerichtshofes der Provinz Campanien, ein Gatten- und 
Kindsmörder durch den Strang hingerichtet. Der Un⸗ 
menſch, der untern Schichte der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft angehörend, hat ſeine Gattin und ſeine ſieben⸗ 
jährige Tochter auf ſchauderhafte Weiſe ermordet. Nach⸗ 
dem er mit beiden in einer Dorfſchenke unweit Caſerta 
gegeſſen hatte, führte er fie in eine nahegelegene Tuf⸗ 
ſteingrube, wo er die blutige That vollbrachte. Der 
Prozeß iſt mit lobenswerther Raſchheit zu Ende ge— 
bracht worden. Um ſein elendes Daſein zu friſten, hat 
der Verbrecher ſich erboten das Amt eines Henkers, 
das bei jenem Gerichte vacant iſt, zu übernehmen. In 
der Regel wird ſolches zum Tode verurtheilten Miſſe⸗ 
thätern, die unter dieſer Bedingung begnadigt werden, 
übertragen. Doch fie erlangen ihre Freiheit dadurch kei— 
neswegs zurück, ſondern werden für die Dauer ihres 
Blutgeſchafts in einer Art von Gewahrſam gehalten. 
Der König ſoll indeſſen das ihm vorgelegte Geſuch des 
Ungeheuers mit Unwillen verworfen haben. * 


® 


Rußland. 


völkerung ergriffen 0 
als ſich dei en hatte, in etwas gelegt, um fo mehr, 
das Minsſe dirtuſſon der Artikel herausgeſtellt, daß 
in jener firiete nicht darauf beſteht, daß das Gefeh 
in dem mineſta Faſſung angenommen werde, wie es 
weniger ſin tiefen Entwurf vorliegt. Nichts deſto⸗ 
0 noch nicht alle Schwierigkeiten beſeitigt 
Paragraph Klippe iſt noch zu umſegeln. Der erſte 
6 0, des Geſetzes iſt in der Faſſung, wie ihn 
erhebli e der Commiſſion wünſchte, mit einer un⸗ 
Derſelb N Redactionsänderung angenommen worden. 
Leben e lautet nun: „Die Verſchwörung gegen das 
welche es Oberhauptes einer auswärtigen Regierung, 
gericht ſich durch eine cum de kund gibt, die dahin 
eiten et iſt, die Ausführung des Verbrechens vorzube⸗ 
gen wird mit Zuchthausſtrafe belegt. Die Schuldi⸗ 


gleich die Bürgſchaft geben ſoll, daß man entſchloſſen 
iſt, auf der einmal bekretenen Bahn fortzuſchreiten und 
zu beharren. Das ruſſiſche Publicum bringt überdieß, 
wie der Kreuzzeitung geſchrieben wird, dieſen Miniſter⸗ 
wechſel mit der vom Kaiſer eingeführten Miniſter-Con⸗ 
ferenz unter dem Vorſitze des Kaiſers ſelbſt in Ver 
bindung, weil er ſich erſt in der coflegialen Behandlung 
der großen Fragen, welche jetzt alle Gemüther bewe⸗ 
gen, überzeugt habe, wo die Förderung feiner Abſich⸗ 
ten und wo der Widerſtand liege, oder wer entſchieden 
für durchgreifende Aenderungen in dem Verwaltungs: 
ſyſteme und wer feineswe,: entſchloſſen ſei, ſofort und 
mit Entschiedenheit auf dem Wege der gewünſchten 
Reformen vorzugehen. Der Kaiſer wolle dies aber 
ſo unzweifelhaft und auen b daß er in ſeinem un⸗ 
mittelbaren Rathe wenigſtens keinen principiellen Wi⸗ 
derſtand dulde. . | 

Die Männer, welche an die Stelle der entlaſſenen 
getreten ſind, wurden freudig begrüßt, und während 
die Kaufleute von dem neuen Finanzminiſter durchgrei⸗ 
fende Linderungen in dem bisherigen Schutzzollſyſtem 
erwarten, hoffen die Männer der Wiſſenſchaft und der 
Literatur von dem neuen Volksaufklärungsminiſter Hin⸗ 
wegräumung aller die Freiheit des Wortes beengenden 
Schranken. Schwerlich werden beide alle auf ſie ge⸗ 
festen Hoffnungen entſprechen; obwohl die gewaltigen 
Anſtrengungen Rußland in neue, ja in ſeinen früheren 
Ueberlieferungen gerade widerſprechende Bahnen einzu⸗ 
lenken, nicht unterſchätzt werden dürfen. 
Naur auf einem Gebiete, und vielleicht gerade auf 
dem wichtigſten, bemerkt der „Oeſt. V. Fr.“, iſt ein 


Procent baar einzahlen und dagegen keine weitere Erklärung aus⸗ 
ſtellen. 42 g 5 . 93 } 
„Die Cinza lung ann bei der k. k. vr. öſterr. Kreditanſtalt 
für Handel und Gewerbe in Wien, bei dem k. k. pr. Großhand⸗ 
lungshauſe F. J. Kirchmaver &, ohn in Krakau, oder bei dem 
k. t. pt. Großhandlüngahauſe MI Rachel Miſes in Lemberg 
geſchehen, wo auch die Formulare der vorerwähnten Erklä rung be⸗ 
en 150 ig feier ei | 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden ſtatutenge⸗ 
mäß 6 Prozent Bergugätinfen vom 1. Jung 1838 an gerechnet. 
Ueber die geleiſteten Einzahlungen werden auf beſtimmte Na⸗ 
men lautende 10 procentige oder 30 procentige Interimsſcheine 
bn rl = x ' Emm 45 
ie Herren Subſeribenten von Ein oder zwei Akti al» 
ten Ihterimsjcheine Kr eine ganze Aktie. — Die Font die 
die Reduction ſich ergebenden Bruchtheile einer Aetie werden als 
wi Actie berechnet, ſobald tiefe Bruchtheile eine halbe Actie 
E 
Die Zinſen der Interimsſcheine laufen vom I. Juni 1858, 
Mit denjenigen Herren Subſeribenten, welche bei der urſprüng⸗ 
lichen Zeichnung auf oſt⸗galiziſche Actien Caution gelegt haben, 
wird gleich bei der Einzahlung die Abrechnung gerflogen. 


den. die ſpecielle policeiliche Ueberwachung geſtellt wer: 
gegen — Die Erklärung Lamartine's in der „Preſſe“ 
dad die puerilen Aeußerungen des Kriegsminiſters 
berührt era an der Sitzung dom 21. hat hier peinlich 
Mora am peinlichſten wohl den General Lamar⸗ 
tung Lalbſt.“ Minifterielle Blätter wollen der Erklä⸗ 
ſchwäche martine's die ihr gebührende Autorität dadurch 
chen din daß ſie auf den Umſtand aufmerkſam ma⸗ 
* abe fei durch keine Belege bekräftigt. Als ob 
ſolche itäriſch⸗ burſchikoſen Worte Lamarmora's eine 
nicht denlmung hätten! Als ob das Wort Lamartine's 


Handels und Wörfen „Nachrichten. 


— Die ungariſche Cemmerzialbank in Veit hat for 
eben den Beſchluß gefaßt, ihr Girogeſchäft gemäß den Statuten 


der Anſtalt auch auf den Realeredit auszudehnen und auf ent⸗ 
ſprechende Hypotheken Anlehen zu bewilligen. Vor der Hand ſol⸗ 
len, wie der „P. L.“ vernimmt, einige hunderttauſend Gulden 
dieſem Zwecke gewidmet werden. 
L Am 24. April um 2 Uhr Nachmittags unternahm die mit 
Fahnen und Guirlanden, Lokomotive „Pardubitz“ die erſte 
Probefahrt auf der bereits fertigen Strecke von Joſefſtadt bis 
Falgendorf. 4. N 

— 125 man = 5 ge Reich 0 Fer 
; 8 in die „wurden feit dem 8. März, age des Beginns des dur 
Fiptenken in neue Bahnen .. Bahn der Gerech⸗ pie Tiedſſe alt. Sünte drwileldn Vofſchußgeſchdſtes, bis hene 
tigkeit noch immer nicht ſichtbar; wir meinen in der erſt ungefähr 15,000. fl belebnt. 0 
Stellung Rußlands zur katholiſchen Kirchez Lemberg, 27. 85 Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 
iſt die Berührung dieſes wunden Fleckes ſelbſt für den] viehmarkte zählte 126 8 chſen, und zwar aus Dawidew 30 St., 
1 g dieſes Rußen ei ſelbſt ne Böbrfa 2 Bandeln a 16 und 59 St., aus Bürsziyn 11 St 
. Selbſtherrſcher aller Sen der bedenk und aus Mozdöl 2 Partien zu 13 und 6 Stück Ven dieſer An⸗ 
ichſten Unternehmungen; allel o ſicher iſt noch zahl wurden — wie wir erfahren — am Markte 113 St., für 
keine Zeit fo geeignek, kein ruſſiſcher Ezar mehr beru- den ge! verkauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 20 
fen geweſen, hier aufzuräumen und Recht und Wahr: | Pi. Fleiſch und 26 Pfd. a litt wiegen mochte, 47 fl. 30 kr. 
heit allen andern Rückſichten vorzuziehen, als Alexan⸗ e fan era en) e a EN Si und 

12 fi . r ſchäatz 4 x r. onv.⸗Muünze. 

der II. Indeſſen hat er mindeſtens wenn anders die Krakauer Course am 20 April. een. in polnisch 
hierüber auftauchenden Berichte verläßlich find, dem bert. 107 — verl. 0 “= We. Bank⸗Noten für fl. 100 
großen Geheimbunde, der bereits jubelnd ſeinen Ein⸗ lf. 437 verl. 434 bez. Preuß. Ert. für fl. 130. — Thlr. 97¼ 
zug in Neurußland auspoſaunen ließ, die Verbreitung 


verl. 96 ½ bez. Neue und Zwanziger 106% verl. 05% bez. 
1 N : 5 Muff. Ind 8.24 — 8.16. Napoleond’or'; CE 7941 
in ſeinem Reiche verwehrt und die Errichtung von Lo⸗ f apoleond'or's 8.12—8. 6. Vollw. k f 
gen verboten. i 


in 

ie — 

wilt offer wollen Hochwichtiges hinter dieſer Miſſion 
n. Die Feinriecher! 


Sen ale Zuſatz iſt, nach einer Corr. der Wiener 


en 5 MN. 
dach je ben in Florenz ärztliche Praxis geübt, ohne 


Rei N - ; 1450 
Wen wohl kein Hinderniß in den Weg gelegt 


g ns nie getheihlt hat. Ein Buchdrucker, Namens 


Dukaten 447 4.42. Oeſterr. Mand⸗Ducaten 4.50 4.44. Polu. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 —99 %% Galiz. Pfandbriefe 
nebit lauf. Coupons 81 80. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 

= National-Anleibe 84 83% ohne Zinſen⸗ 

Local, und Provinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, 30. April. Am 21. d. iſt in dem Dorfe Siary, 14 inz: a 37. 
Bezirksamt Gorlice, durch Verſchulden des an zeitweiſet Gei⸗“ 1 Steszhku „27. 20. 57. 
e EI ausgebrocherbewelbes dee Sniafen Bidad dene Triesen 3 d. . . 
griff, daß ungeachtet weed 0 ee am uf Besant 40. 68. 61. 21. 8. 
Häuſer ſammt einem bedeut Were au Frucht d Ef⸗ — —ů—ů—— 
fetten‘ ein Raub der Flammen wurden, Leider iſt bel dieſe 8 
der Verluſt von 3 Menſchenleben zu beklagen. Der Geſamimk⸗ 
Schaden konnte bis jetzt nicht genau ermittelt werden, wird aber 
auf ungefähr 23000 fl. CM. angegeben. 

„Am 20. d. find des Nachts beim Durchfahren durch den 
Rabafluß bei Lubien. Myslenicer Bezirkes, 2 Perſonen ertrunken. 
Die eine dieſer Perſonen war der Inſaſſe und Müller aus Msza⸗ 
na dolna, Sandeeer Kreiſes, Thomas Mucha und der andere 
eine dem Namen nach unbekannte 50 jährige Weibsperſon. welche 
derſelbe bei feiner Rückkehr von Krakau, wohin er Bretter zum 
Verkauf geführt hatte, auf ſeinen Wagen genommen batte, um 
ſie gegen den bedungenen Fahrlohn von 7 fl. WW. nach Neu- 
markt zu bringen. ; ker | 

„ Ebenſo iſt durch Unvorſichtigkeit einer Dienſtmagd des 
Rapgoszeßer Guts⸗Aulheilsbeſitzers Johann Straszwitz, 
welche noch glimmende Aſche auf einen Düngerhaufen ſchüttete, 
am 21. d. Nachmittags auf dem Radgoszezler Gutshöfe Feuer 
ausgebrochen, dag die Wohn; und. übrigen Wirthſchaftsgebäude, 
trotz aller angewendeten 150 fte in, Has legte. Nebſt 
ſämmlichen Gebäuden büßte de igen r den geſammten 
Viehſtand (gegen 40 Stück), das ganze Mobiliar, alle Getreide⸗ 
vorrähte und eine Waſchmaſchine ein. Die oben erwähnte Dienſt⸗ 
magd wurde vom Feuer ſo ſtark beſchädigt, daß ſie ungeachtet 
angewendeter Hilfe binnen 24 Stunden ihren Geiſt aufgab. f 

„Man meldet aus Brody, daß der Mörder des Bankiers 
Hausner ſich in einem gefährlichen Zuſtande befinde, indem feine 
eigene Schußwunde einen Brand beſorgen läßt und ihn der Tod 
ereilen könnte, bevor er fein grauenvolles Verbrechen hiernieden 
abgebüßt hat. a 


— 


alosteſtaments zum Verkaufe ausgeboten. Die Spe⸗ Nie dd er 
binn on ſchien eine glückliche werden zu wollen, da 
ſam en wenigen Tagen an 500 Stücke des Konterfei's 
die ant Beigaben abgeſetzt waren. Plötzlich ſchritt jedoch 
Ges Policei ein, belegte die zum Verkauf ausgebotenen 
der denſtände mit Beſchlag und verhaftete Herrn B., 
ſetzt 5 80 nach wenigen Tagen wider in Freiheit ge⸗ 
geführt we, nachdem er zu feiner Entſchuldigung an⸗ 
lation * „daß er kein Unrecht mit feiner Specu⸗ 
halten d 8 gehen geglaubt habe. Nach dem Dafür: 
iner des Corr., muß der Absatz des Porträts und 
ſchen Te aben nur der Neugierde, nicht einer politi⸗ 
wärts ſtattgehabteseſchrieben werden. Trotz der ander⸗ 
renz auch nicht den Demonstrationen zeigte ſich in Flo⸗ 
as leiſeſte Anzeichen einer Agitation. 
na bildet wie bekannt die Er⸗ 


ru Mien Puncte. Da die Regie⸗ 
in "8 der bedeutendſte Gläubiger des Marcheſe Campana 


e ec am 28. N 


Telegr. Dep. d. Deit. Correſp. 


Paris, 29. April. Dem heutigen „Moniteur“ zu 
Folge werden behufs der Completirung des Effectiv⸗ 
ſtandes der Armee auf den, durch das Budget feſtgeſetz⸗ 
ten, in Folge der Reductionen vom J. 1857 aber nicht 
vollzähligen Normalſtand 42,060 Mann, die aus der 
Claſſe von 1856 noch erübtigen, zur activen Dienft- 
leiſtung einberufen, wodurch die Einberufung der auf 
unbeſtimmten Urlaub befindlichen Soldaten vermieden, 


worden. 

Der nachſtehend mitgetheilte Wortlaut des neueſten 
Ukaſes vom 11. März über Erhebung eines Zoll zu⸗ 
ſchlages auf Im- und Exporte in Rußland beſtätigt 
unſere vor längerer Zeit gegebene Ergänzung der tele 
graphiſchen Meldung: „Mit Erbauung der Eiſenbahnen 
in Rußland ergibt ſich temporär das Bedürfniß ver⸗ 
schiedener Bauten an den Gränzpunkten, z. B. die 
Errichtung von Gebäuden zu Lagerung von Import⸗ 
und Export⸗Waaren und die Verbeſſerung der Häfen. 
Indem Wir für gerecht erachten, gemäß der im Reichs⸗ 
rathe geprüften Vorſtellung des Finanz-Miniſters, die 
für ſolche Bauten erforderlichen Ausgaben, ſo wie die 
übrigen zum Nutzen des auswärtigen Handels noth⸗ 
wendigen Unkoſten auf den auswärtigen Handel zu 
legen, befehlen Wir: 1) Vom 1. Juli 1858 an zu 
dem genannten Behuf bis auf weiteres Ermeſſen von 
allen Import⸗ und Export⸗Waaren im europalſchen 

andel, mit Ausſchluß von Rohzucker und Raffinade, 
5 Kopeken vom Steuerrubel zu erheben. 2) Diefe 
Abgabe auf alle Waaren auszudehnen, welche am 1. 
Juli 1858 noch unbereinigt in den Zollämtern liegen 
„und in den Zollämtern ein eigenes Conto führen. 

Die Beurlaubungen des Fürſten Gortſchakoff 
und des Kriegsminiſters Suchoſanett, die definitive 
en des Finanzminiſters Brock und des Unter⸗ 
richtsminiſters Noroff, vor allem aber die Ernennung 
Kowalewskis zum Miniſter der Volksaufklärung 
zeigen, daß in Rußland ein durchgreifender Wechſel 
der Perſonen in den höchſten Verwaltungs + Behörden 
eine vollſtändige Syſtems⸗Aenderung begleiten und zu⸗ 


bunden, verworfen fein, und die deutſche Opernſaiſon am iſten 
Zuli wieder beginnen. 

In dieſen Tagen wird ein Mann in Wien erwartet, der ſich, 
wahrſcheinlich ohne je eine Univerfität beſucht zu haben, deßun⸗ 
geachtet Proſeſſor nennt; der Billard⸗Virtuoſe „Proſeſſor Ga⸗ 
briel,“ der bis fetzt in Köln und anderen Städten am Rhein 
ungemeines Auſſehen erregte. Dieſer Billard⸗Mogul beſiegt ſeine 
Gegner mit verbundenen Augen, mit nur einer Hand und nimmt 
ſogar Partten auf, wo er den Billard⸗Stock zwiſchen die Zah⸗ 
nen nimmt, ohne irgend eine Hand zu gebrauchen. Unſere Bil⸗ 
lard⸗Löwen, deren es in Wien nicht wenige giebt, ſind ſchon alle 

ge t. 1 231 } me 
i Tun Liszt's Anweſenheit wurden vielfache Verſuche ge⸗ 
en gothi „ Macht ihn zum Clavierſpiel zu bewegen, doch blieb er gets un, 

golgiſchen Neubau aus Margarethner Sandſtein Fel ders] Abiitlich. Omnibus hoc vitium est cantoribus ete. Ein Feſt⸗ 
mach n der Mi 1 iten des Geländer mahl, w. Violiniſten Laub egeben wurde, verſchaffte 
ſind di Mitte und an den beiden Seite Stadt ende, welches dem ioliniſt gegeb inmel das 
Wi die! ‚Reonlandes-Mieberöfterreich und de. Der and wenigstens einem kleineren Kreiſe wieder einneeldee br 
— at der umſchlungenen Jahreszahl 1858 angebracht, nd | wun großen BVirtuofen auf ſeinem eigenen Felde 1 17 
au 20. cd, Fade zu Nga des vorigen Jahres begenne f 60. 805 wem er dreimal ſich in vierhändigen Pieten (mit den 
Die Stelle d. d. J. vollendet. Die Koſten betrugen 18,41 Ä “. 
(und nicht, 2 zuefen Graben“ hat einft der Ottakringer Ba ) 
eingenommen. Yrigerweije vermuthet wurde, ein Donau- Aru) 
lic aus den Zelten ere „ah Brücke stammte wahrſchein. 
„Soligries“ der Donan ael Ottokar her, welcher auch den 
wu N der Ottakri abgewonnen hat. Als Wien befeſtigt ich. 
Won Baan 1 Pa e d e d HN cen 


Mietbern der Gewölbe g 3% er 
Kale des Grande nk ſonſtigen Localitäten in den und ein Sac 1 
ndigung zugegangen ; es, dürſte da im Laufe d. J. Die Spielbauk, zu Nauheim hat ungeachſel aller An. 
der Abbruch der Baie zwischen dem Sarnen, und Kärnſhner, Jocung bis jept NOS Weniger als g'änzende Geſdüe gemadır. 
te in Angriff genommen werden. Die Spieler um größere ‚Summen ehlen. Der Tribut der Ba. 

k. t ichen. Aber den nabe bevorkebenden Umbau dee deggſle und der Umgegend auch nice bin, um die grofertigen 
proj polo e beſtätigen ſich nicht. Das vorgelegte Bau⸗ Aufwendungen zu decken, I welchen fih die Unternehmer ver. 
led folk, als mit zu großem Kosten- und Zeilaufwande ver- pflichtet haben. Der kuthe ſiſche Ziscus bat ſich daher beſondere 


wird. wi enfl ; 

Turin, 28: April. Im Verlaufe der Berathungen 
über die Artikel des Geſetzes Deforeſta, fand über das 
Amendement des Grafen Solaro della Margherita demzu⸗ 
folge das Vergehen der Apologie des politiſchen Mordes der 
Kale der Jury entzogen und jener der Tabunale 

ewieſen werden ſollte, eine lebhafte Dis cuſſion ſtatt. 

Das Amendement wurde ſchließlich mit einer klei⸗ 
nen Majorität abgelehnt. 


werde 


ben der „K 3 77 
er „K. 3.“ aus Rom vom 10. d. meldet, wahr⸗ 
den für die eigenen Mufeen erwerben. Die 2 
ii gemachten Vorſchläge liegen bereits dem heiligen 
Kan zur Genehmigung vor. Bei der Aufnahme des 
entars der einzelnen liegenden Gründe hat eine 


Verantwortlicher Kedacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgererſten 
A Polis Hot: Or { ö 

ngekommen in s Hotel: Hr. Karl v. Pelerſon, kaiſ. 
05 re aus Lemberg; Hr. Peter Jaszewski, Gutsbeſitzer 
$ Polen. 

Im Hotel de Saxe: die HH. Gutsb.: Stanislaus Walew. 


ski a. Polen, Graf Zelislaus Bobrowski a. Tarnow, Anton 
Haldzinski a. Annie 


} ERSTE 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. J Gruszezynsli, utsb. aus 
Tarnow. 1 ; 

Abgereiſt: die HH. Gutsbeſizer: Felir Bukowski n. Polen, 
Steſan Send nude Sie jowelt n. Ryezow, se 
Ladislaus 1. Aden? Joſef Grochulskf n. Polen, Gra 
Stanislaus Plater n, Breslau, Johann Kochanoweki n. Tarnow. 


die allgemeine Oeconomie beſorgte Oberkeitliche Willensmeinung 
dahin bekaunt gemacht, daß das Tragen bemeldeter Pochen, und 
überhaupt aller und jeder Arten von Reifröcken, von was Gat⸗ 
tung und Namen ſolche immer ſein mögen, gänzlichen und in der 
heiteren Meinung verboten ‚fein ſolle, daß dieſe offentliche Vers 
kündigung ſtatt aller fernern Warnung dienen, und die wider 
dieſen Befehl, entwedet geraden oder durch künſtelnde Elufio» 
nen (0) hartnäckig Fehlende ohne Anſehen der Perſon zur Ver⸗ 
antwortung gezogen, und ahne weiteres mit Oberkeitlichem Strafe 
areſt angeſehen werden ſolle. 


AKunft und Literatur. 


[preis ausſchreibungl. Das in Prag erſcheinende 
„Oeſterkeichiſche Morgenblatt“ hat mehrere Preſſe gusglſc den, 
5 zwar einen Preis von 20 Dukalen für die beſte feine NO“ 


ſich, daß alle, die V 


Von Seiten des Verwaltungsraths der k. k. priv. galizi⸗ 
ſchen Carl Ludwigbahn werden nun in Gemäßheit der . 
ſtimmungen des $ 18 der Allerhochſten Coneeſſtons⸗ Urkunde die 
Herren Gründer und urſprünglichen Subferibenten der oſtgalizi⸗ 
ſchen Aktien eingeladen, die Sicherſtellung der 30 procentigen 
Einzahlung auf Drei Achtel des ürſprünglich gezeichneten Aktien⸗ 
Capitals innerhalb des feſtgeſetzten Termines vom 15. bis 31. 
Mai 1858 in der Art zu leiſten, daß fie nach ihrer Wahl ent⸗ 
weder nur 10 Perzent der redueirten Aktien⸗Summe baar einzah⸗ 
len und zugleich die Erklärung der Verbindlichkeit zur weiteren 
Einzahlung von von 20 pCt. nach § 18 e. übergeben, oder 30 


Bürgſchaften für die Erfüllung der noch zu leiſtenden Obliegen⸗ 
heiten beſtellen laſſen. f 

Am 27. d ſoll die offickelle Probefabrt und zugleich die 
Einweihung der Eiſenbahnſtrecke Läufelfingen⸗Olten und des 
Hauenſteintunnels mit einer einfachen Feier begangen wer⸗ 
den. Von nah und fern erhält der Hauenſteintunnel ſchon ſeine 
Beſucher, Steht man en ciner Mündung deſſelben, ſo erſcheint 
die jenisitige nur in Geſtalt eines ſchwachen Sternchens. 

(Die Helena: Medaille.) Aus Piſa meldet die „A. 

3.“; Das Vertheilen der St. Helena-Medaille läßt nicht nach. 
Kaum erſcheint eine Nummer des „Monitore Toscano“ ohne eine 
ganze Schaar von Dekorirten, deren Zahl man ſchon nach Hun⸗ 
derten berechnet. Fünfzig Individuen auf einmal find keine Sel⸗ 
tenheit. Man Hätte kaum geglaubt, jo viele Kämpfer der Na- 
poleoniſchen Zeit noch übrig zu finden, Von allen Ständen, 
von allen Seiten kommen ſie hervor, vom Schuhflicker bis 
zum Generallieutenant, aus den Buden, at 7 ten, 
aus den Invalidendepots, aus den Verwaltungs beau ger 
Man fieht doch, wie viele Wirkung ein Stück thut, al 
ſatiriſchen Verſen Giuſeppe Giuſti's zum Trotz. er — 

(Die Crinolinen des vorigen 97 A Ap 
Die alten Obrigfeiten zogen bekanntlich manche Se en Bere 
ei tile Sr heute nur von der „ 

ven ern agter Familien 8 5 

theilt wird. . near e danken, daß ſie feine 
Verordnungen zu ‚gewärtigen haben, wie e folgende am 
16. Juni 1274 von der „ReformaliensGanzlei der Stadt Zü⸗ 
rich erlaſſene: „Nachdeme der verordneten Eins der gamer 
hinterbracht worden, daß das Tragen, in die Claß der Reifröcken 
gehörenden, ſo geheißnen Pochen, unter unſerem Sranengimmer 
zur Mode werden wolle; Als wird, WM dieſe dem buchſtäblichen 
Sinn des Hoch⸗Oberkeitlichen Mandats zuwiderlauffende, und 
ohne anders zu vielem verderblichem Aufwand führende ſchädliche 
Neuerung annoch in ihrem Anfang — (ſehr weile!) — zu unker⸗ 
drücken, in Kraft dieſet Publication jedermann die dißfallige, für 


Enge e dee eee ae e kn 


Die Central⸗Station wird auf dem alten römi⸗ 
en Forum an der Stelle erbaut, wo einft das Mil- 


— — 2 ,p — — 
Tei lt von Nr. 12 „Rekrutirun a * 

reich — 13, Schenke in Maſovien“ i 
uminski in Paris. an 

ki Hiermit können wir die Wa Fee obenbe⸗ 

becchneten Richtung gehörigen Bi geſchloſſen 


etrachte 5 
N (Schluß folgt.) 


Vermischtes. 


elle, von 5 Dukaten für die beſte Ballade, und von einem, U: 


ten in Gold für d e che Gedicht. Die Preisbewerber 
aben ihre Arbeiten län Ha, 1 einzuſenden, die 


Ertbeilung der Breite, im iſt J. J. erfolgen 
Der ern atis lebende falt: Bete arbeitet 
gegenwärtig im Auſtrage Sun des Königs von Preußen 
N m 


an einem großen Bilde, „Chriſtus a enge ringend und fin: 
fend, von einem act 1 
Für Pro 1 9 la Revolution et 
dans l'Eglise* 1 en Granier jreres 
in Par „ bezah 
r Walter * 


Fe 


1 
t, abgeſeben von den Rechten, welche 
bee mob mi ergehen 
e ſtarke Au iſt übrig s Rahezu vergriffen. 

50 23 Selena HN einer bet drei Brüder Sch e 
; a Die leßlen Nacrilen über 

ö 10 er jet mit Bewohnern von Kekan nach Par⸗ 
15201 155 ai; 1. * aber in Parkand ein . 
GE ee un g , "rerei, 


und es 
daß dd weit im Kampfe gefallen 1 


Der Verkauf meines Lager’? Pr 
Figuren, Conſol's, Ampeln ie. ic. 
det im erſten Stocke ſtatt. 

Gustav Lindquis“ 
(411. 13) Grodzker⸗Gaſſe Nr. 204 | 


— 


gewärtigt daher einen gefälligen zahlreichen Zuſpruch, zu 
welchem er ergebenſt einladet 
Elias Hahn, 
anatomiſcher Wachspouſſirer. 
Den Herren Profeſſoren und Doctoren werden ana⸗ 
tomiſche Präparate bereitwilligſt verfertigt. (436.5) 


— —— — — 


— vom Gefertigten ſelbſt, ganz nach der Natur, angefertigt, 
Amtliche Erlaſſe. ö und enthält mit ſorgfältiger Beſeitigung aller Abſcheu 
- 4 erregenden und anſtandswidrigen Gegenſtände nur ſolche 
N 433. „ welche don D err leich ange: | 
Nr. 2767. Edictal⸗Vorladung. rn n e ee d eee 
Vom k. k. Bezirksamte Biala, Waden Kreiſes, Dias Panorama ſtellt in den treffendſten Bildern die 
werden nachſtehende unbefugt abweſende wilikärpflichrige | imtereffanteffen Scenen, Staͤdte und Gegenden — die 
Individuen aufgefordert binnen 6 ochen in ihre Hei⸗ Camera obscura die umgebenden Gegenſtände und Te: 
math zurückzukehren und det mintfegfge nachzukommen, benden Perſonen, welche ſich daſelbſt ganz wie in der 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsfl chtlinge behandelt Wirklichkeit bewegen vor. 
werden würden, u. z.: En Die Vor ellung findet ſtatt am Stradom unter dem 
Mathias Damek Lodigowice 91 1837 Caſtel am Platze, wo ſich im vergangenen Jahre der 
Albert Gasior 5 137 „ Circus Renz befunden hat, in eigends dazu erbauten ele⸗ 
Albert Raczka „ 203 „ Iganten Wigen, täglich von 8 Uhr früh, und an Feier⸗ 
Jakob Mrowica „ 34 1834 tagen von 3 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends. 
Josef Gora 5 Der Eintrittspreis von einer Perſon iſt für jede der 
Adolf König Biala 123 1837 beiden Abtheilungen zu 10 kr. CM., für das k. k. Mi: 
* 
” 


2 — — — 


8 Der W einem vereherken 
Publicum gehorfamſt an, daß er 

Eine Reiſekaleſche Ei Folge der mit der hohen k. k. Fan 

mit vache, Koffern und Hutſchachtel, auch in der Landes Direcljon abgeſchloſſenen Uebereinkunft die gr | 
Stadt zu gebrauchen, iſt billig zu verkaufen und täg⸗ tung und Verſorgung der Küche in Krynica für , 

lich zu ſehen. nächſte Bade Saſſon übernommen hat. Er hat bere 
Nähere Auskunft wird ertheilt Florianergaſſe Nr.] Anſtalten getroffen, ſich mit alem, was eine gut 929 

514, 2. Stock. (437. 3) richtete Küche erfordert, zu verſehen, und er wird a 0 
— für die Folge ſich alle Mühe geben, der übernommen 
Verpflichtung am gewiſſenhafteſten nachzugehen, M 

nichts zu unterlaſſen, was zu einer guten und pro 


Heirathsantrag. (444. 28) 
Ein junger, gebildeter und eigenes Geſchäft führen⸗ 


zen u = N litär vum Feldwebel abwärts zu 6 kr. CM., Kinder zahlen der Iſraelit, mit einem Vermögen von 5000 fl. CM., Bedienung des verehrten Publicums erforderlich iſt. 

7572 Se eg 217 fürs Panorama gleichfalls weniger. ſucht ein ſtreng tugendhaftes, anſtändig gebildetes Mäd⸗ Anton Ziemb 

Alois Woiezicki 276 2 Sowohl im Muſeum, als auch im Panorama hat | chen mit 2000 fl. CM. wenigſtens, zu heirathen, und (424.56) Reſtaurateur in Krakau. 

Albert Szatek Miedzybrodzie 48 1837 der Gefertigte fich angelegen fein laſſen, nur das Inter- verſichert die ſtrengſte Discretion ſammt Erklärung auf — — . 

Johan® Maidek 182 eſſanteſte und Sehens würdigſte zur Schau zu bringen, francirte Briefe an N. Gr. poste restante Krakau. l 

dungs Koss g 11 1855 Wiener ep nice 

Adalbert Stackura 4 75 M f t Y 1 9 vom 28. Apri % ee. 7 

Johann Czullak 5 ge 10 ar 5 Uzeige. ac N ” Pu 
Lomb. venet. Anlehen zu 5 / 977 98 


Lorenz Jakubice Pest 1 7 1837 


Johann Jänker K 5 N 5 2 

j 145 5 N een 

ee Die Leinen ⸗Waaren⸗ Niederlage 

akob Feikes „ 9 .n 1 ed 28.178 N 2167½ 
N 5 59 1 


u 5 u 2 2 ** 77 8 N 
W er un 155 Zur „Eliſabeth * Brücke von Sloggutger Deng, ia. 9 


Paul Nowas 2 1837 S : 
Johann Szidzina Geer gin 6, — Balder rt 5 1 47 rn — 
Anton Jonkisz Best‘ in 39 „ Mailänder. detto 1 FOR f k 1 — 
Adalbert Pawlik Godziska star-. 45 m Gebt et Ovl. N. Vel. „% 
Michael Ryezelk Buezkowie 41 4836 ele . Garden, ung ie , 5% 6807 B0M 
Er y Wilk ' 470 deito der übrigen Kroul. „5% „ 84 85 
osef Wiechecz ar Owice ” 8 Banco⸗ Obligationen „ eee ee 6 
Lorenz Kübies odziska nowa . f vokterie⸗Anlehen v. J. 18344 302 303% 
Josef Damek r lodigewski 5 „ aus len — „eee ee 
Löbel Kützer Jude Rybarzowie 67 , ann ötsafagdhne eee us 
Abraham Silbiger Komorowie 115 en eee 
F während der Marktzeit im Hotel Dresden. ee ee — 
Jakob Max wie 0 171 „ Wir machen hiemit unſeren geehrten Kunden und einem P. T. Publicum die ergebene Anzeige, daß Nordbaßpn⸗ Prior.⸗Deg. „ % „ 8717. 
. Schmelz Komorowie 22 „ [ wir auch diesmal während der Marktzeit mit einem bedeutenden Lager aller Gattungen Gloggnitzer detto . E Ir) WESBE 
oses Schnitzer Alzen 261 „ Donau- ampſſchiff bk, a en ee FT 
ond detto (in Silber), 5% 68889 


3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats Eiſend ahn · e · 


K. k. Bezirksamte. 
ſellſchaſt zu 275 Francs per Stück. 109—110 


Biala, am 19. April 1858. 


echter Leinen -Waaren 


— — — angekommen find, Fund machen hiemit unſern Preis⸗Courant allgemein bekannt Aetten det Mationalbant. . .... 0. 

a 2 8 N + 30% * PM} * 1 9 1 997% __u9% 

N. 6999. Kundmachung. 8 2—3) Wir machen einem P. T. Publicum aufmerkſam, daß wir mit keinem ähnlichen Geſchäfte in irgend Bee: des Be. Wel Aae 1 mi a 

\ Ludwig Er en 7 8 hr 7 2 einer Verbindung ſtehen. Jr Nabel Foeompienbehiz n ene 

ee eigen 20 „it um die Er⸗ 0 7 * „ Budweis-⸗Linz⸗Gmundner Eifenbabu . — 
Unſere ſchon bereits ſeit einem halben Jahrhundert anerkannie eee sog eee 


theilung eines Auswanderungspaſſes nach dem Königreiche 
Polen bittlich geworden. 5 
Es wird ſomit Jedermann aufgefordert, die etwa 
gegen dieſe Auswanterungs + Vorhaben obwaltenden An⸗ 
ſtände näher anzuzeigen. 
Vom Magiſtrate der e. Hauptſtadt. 


„ „ Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu 


Solidſtät garantirt für echtes Leinen und richtiges Ellenmaaß. Nur für 
dieſe Waaren, welche in unſerem Verkaufs⸗Locale gekauft werden. 2 


PREIS CURA 


aeg n e 100 100 / 
Süd⸗Norddeu n Verbindungs = 
Tbeiſbahn 1 0 , u 1 91 
„Lomb. venet. Eiſenb. 


en Vene Pampe hen area 540—542 


>. 


Krak i 1858 f 1 12 n 
au, am 29 2 — * * 1 Stück Garnleinwand, 30 Wiener Ellen, auf Leintücher 5 fl. 24 kr., 6, 7, 8 bis 10 fl. N en 1 Emir lden, ee 
N. 1584. Edictal⸗Vorladung 4 434.3) 1 Wichsſtätter Leinwand, 30 Wiener Ellen lang, 6 fl. 30 kr., 7, 8 bis 9 fl. „ e, Heiter Helene Kelch 1 a 
Vom k. k. Bezirksamte zu Sokolöw wird: 1 = breite feine Handgarn⸗Leinwand, bef. für Bettwäſche, 30 Wr. Ellen 8, 9, 10 bis 11 fl. 1. e W 9 
Anton Malee Stobierniea 68 183771 rafeine Herrnhuter Leinwand, %, breit, 30 Wr. Ellen zu 6 Hemden 9, 10, 11 bis 12 fl. „ eee . 23 = 3 —5 
Mechel Wachtel Rusinéw nowy 85 1836] 1 a Schweizer Leinwand, %, breit, 25 Wr. Ellen 10, 11, 12 bis 14 fl. züeſt Keb nnen, 
Johann Weglarz Frzebuska 143/149 ; 1. Leder⸗Leinwand zu 38 Wr. Ellen 8, 9, 10 bis 12 fl. 5 1. En 0 e made amt 0 u, 
Adalbert Matek Staniszewakie 119 1835| 1  Rumburger- Leinwand zu 12 Hemden 10, 12, 14 bis 18 fl. „ Slam n 3 37% 
Andreas Sudol Wileza wola 46 18327 1 Itländer Webe, %, breit, 38 Wiener Ellen 12, 14, 18 bis 20 fl. ei Ser ene 0 ini en en 6 2555 
Nikolaus Antosz Deikowiee I, 1 Schweizer Webe zu 12 Hemden 14, 16, 18 bis 20 fl. N S Wange o ur 
aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der 3. Ein⸗ 1 „ Konſtanzer Webe, „% breit, 50 Wr. Ellen 18, 20, 24 bis 35 fl. Au e 20 ide e >; 1 Ta, 
ſchaltung der gegenwättigen Vorladung in die Krakauer Alle Gattungen Rumburger u. Bin efelder Webe, 50 u. 54 Wr. E. 18, 20, 24, 28, 35, 40, 45, 50-100 fl.. v RT 6% 
Zeitung nach ihren Heimath zutückzukehren, und ſich bei 1 Dip. echte weiße Leinen⸗Tüchel 2 fl. 24 kr., 3, 4, 5 bis 12 fl. ; Umfterdan (2 Mon = ES ee 
diefem k. k. Bezirksamte behufs ihret Aſſentſtellung zu „ ee.chtfarbig blau gedruckte Leinen⸗Sacktüchel für Herren 1 fl. 36 kr., 2 fl. 30 kr., 3 bis 6 fl. Kupsburg G12 400 meinde 10 
melden widrigens dieſelben als Rekrutie üchtlinge 65 „echte franzöſiſche Battiſt⸗Tücher 1 fl. 36 kr., 2, 3, 4 bis 10 fl. Sone Fe 0 g zus 00 
angeſehen, und im Betretungsfalle als folche behandelt „ „ Brüffeler Linon⸗Battiſt⸗Tücher 3, 4, 5, 6 bis 15 fl. Senne 2 957 RER _ 
werden. E . roße Tiſch⸗Servietten 2, 3, 4 bis 8 fl. 8 1 amburg (. Mon) . 2 2 
run 1 Kauder in duch 1 f. 20 ft, 2 ft 30 8 ft 30 Mu 4 bis 6 f. Ban ER on. 2,00 San 2 
Sokolöw, am 21. April 1858. 11131 andtücher in Damaſt 4, 6, 8 bis 15 fl. Landon Hl en 10.17% 
. i Mailand (2 Jane 1917 
1 großes Damaſi⸗Tiſchtuch ohne Nath 1, 2, 3, 4 bis 5 fl. N Na e 5. ine, 55 
- — ir ae 8 24 kr., 1, 2, 3, 4 bis 5 fl. Lane Man ealen A ö — 
a . d. Deſſert⸗Servietten 24 kr., I, 2, 3 bis 4 fl. Napoleon 1 zune n e 8 
Privat -In ſer 4 7 ; Pie at für 6, 12, 18 und . von 4 bis 80 fl. 8.1516 
Unterzeichneter Pächter des 1 Stück echtfarbiger Bett⸗Canafas, 30 Wiener Ellen, 5 fl. 30 kr., 6 fl. 30 kr. bis 10 fl 
zei 1 „weißen Atlas⸗Gradl auf Bettwäſche und Unterhoſen, das Stück zu 4, 6, 10 bis 12 fl. 


Eingetretener Berhältniſſe wegen befinden ſich am Lager mehrere Dutzend von den feinſten Leinwand⸗ 
emden nach der neueſten Fagon (ungewaſchen), welche wir um die Hälfte des Anſchaffungspreiſes verkaufen, das 
tück pr. 2, 4 und 6 fl. Beſonders machen wir aufmerkſam auf mehrere 100 Dutzend ſächſiſche Zwirn⸗ 
Strümpfe und Socken für Herren und Damen, pr. Dutzend zu 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 bis 28 fl. vie fein⸗ 
ſſen. Ferner 2 bis 2¼ und 3 Wiener Ellen breite Leinwand auf Leintücher ohne Nath; mehrere 100 Otzd. 
franzöſiſche Tücher mit farbigen Rändern pr. Stück von 48 kr. angefangen. 


Das Verkaufs⸗Local befindet ſich nur allein während der Marktzeit iu Krakau im 


Schützen ⸗ Gartens 
zeigt hiermit ergedenſt an, daß deſſen Eröffnung am 1. 
Mai ſtattſindet und empffehlt zugleſch feine neueingerich⸗ 
nete Reſtauration, verſehen mit einer Auswahl in⸗ 
8 ausländiſcher Weine und Biere, was ihn in den 
en fest, Beſtelungen von Mittags und Abendrttaht: 
3 zu geuſigen und feine geehrten Gäſte auch gegen 


lach Oemblea 
m 6 uhr Minuten 
nach Wien 1 45 Nad 


0 
( 
' 
nach Breslau u.“ um 8 Uhr 30 Minuten Vormitta 
Warſchau ( Ankunft in Krakau: P 
( 
( 
{ 
( 


Abonne : 1 
i bewirthenz 5 i 
wobel er für . —— 5 0 f ötel Dresden» „„ 6 am L gr 20 Minuten Morgens 
Thee u. Re, in der Hoffnung eines zahlreichen In Lemberg im Hotel de I' Europa nur während der Marktzeit. den Dem er en Nachmittag. 
Zuſpruches. \ 454.13 von Mie um 8 > Miauten Vormittags 
’ (454. ) zen 02 uhr 15 Minuten Abends.“ 


u 


7 5 va TR 
In Wien Stadt Spiegelgaſſe N. 1088 
durchs ganze Jahr. 

ö Beſtellungen von Außerhalb werden durchs ganze Jahr dun den hier bekannt 

ö gemachten Preiſen nur aus unſerer Haupt Niederlage in Wien, 
Spiegelgaſſe Nr 108 gegen portofreie Geldeinſendung, aufs ſorgfäl⸗ 

tigste und ſchnelſte beſorgk, eben fo, als wenn petſonliche Einkäufe geſchähen (453. 1) 

Meteorvlogifche Beobachtungen. 


Jon Breslau um 2 5 m; 
hon Watch 0 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


„ e 
* a g 
144 — um 2 Ur nach ——— 2 


K. k. Theater in Krakau. 
Unter der Direction des Fried. Blum und J. Pfeiffer. 


ag Freitag, den 30. April 1888s. 
i ortheile des Sängers und Schauſpielers Frey. 


— 


l A. Strobel. 
tigt > * * 
Des Dub bie Ehre, einem hochge⸗ 
ae mit feinem Mit ergebenft anzuzeigen, daß 
er mit N großen 


anatomiſchen Auſeum 


BEN S 


ſammt einer „Camera obscura“ auf 51 aue N N e | e e Richtung und Sue N r Wärme. in Dramatischer Blumenſtrauß 
in Krakau angekommen iſt, und fande ie F. in ya A ee * u | ve | ef em, 1 ne unter gefälliger Mitwirkung des 
See Mee Wale de ein A. h Fi Tea ae | e | 100 N11 e 
anatsmiſchen Gabintten in Wien. Paris — — it | 10 1 Rerdneſ f | 5 + Anfang 7 uhr. Kaſſaeröffnung & Ude. 


Amon Canpliüiski, Buchdruckerei: Geschäftsleiter. 


